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Ausschreibung Oskar Medizinpreis 2022

Die Stiftung Oskar-Helene-Heim fördert die Wissenschaft und Forschung 
auf dem Gebiet der Medizin. Als besonderes Förderprojekt verleiht die Stif-
tung jährlich den mit 50.000 € dotierten Oskar Medizinpreis. Mit diesem 
Medizinpreis werden hervorragende Leistungen gewürdigt und die Wei-
terführung von Forschungen unterstützt.

Im Jahr 2022 wird dieser Medizinpreis auf dem Gebiet der  
Pneumologie ausgeschrieben. 

Gerade in Corona-Zeiten hat sich die Bedeutung der Beatmungsmedizin 
bei schweren Verläufen der SARS-CoV-2-Infektion gezeigt. Der Pneumolo-
gie ist dabei eine wesentliche Rolle zugekommen. Sie ist die einzige Diszi-
plin, die das gesamte Feld der Beatmungsmedizin von der Applikation von 
Sauerstoff, über die nicht invasive und die invasive Beatmung, die anschlie-
ßende Beatmungsentwöhnung bis hin zur außerklinischen Versorgung ab-
deckt.

Mit dem Oskar-Medizinpreis 2022 sollen Medizinerinnen und Mediziner 
oder Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler ausgezeichnet werden, die 
zum Thema „Pneumologische Beatmungsmedizin“ besonders rele-
vante Ergebnisse der Grundlagen- und/oder klinischen Forschung in 
Deutschland erzielt haben. Fachübergreifende Arbeitsgruppen sind eben-
falls zur Bewerbung zugelassen. Der prämierte Erkenntnisgewinn soll für 
eine breite Öffentlichkeit vermittelbar sein. 

Dem Antrag sollen der Lebenslauf, die wichtigsten Arbeiten aus den letz-
ten drei Jahren zum Thema „Pneumologische Beatmungsmedizin“ (Arbei-
ten, die bereits eine anderweitige Prämierung erhalten haben, sind ausge-
schlossen) sowie eine inhaltliche Zusammenfassung der Forschungsergeb-
nisse ergänzt um die weitere Forschungsplanung beigefügt werden. Das 
Preisgeld ist für Forschungszwecke nach der freien Entscheidung des Preis-

trägers zu verwenden. Der Preisträger hat der 
Stiftung diese Verwendung in geeigneter 
Weise zu belegen. 

Der Antrag ist bis zum 31. Januar 2022 bei der Stiftung Oskar-Helene-
Heim, Walterhöferstr. 11, 14165 Berlin, einzureichen. Weitere Informati-
onen zum Preis erteilt der Geschäftsführer der Stiftung – thomas.hoehn@
stiftung-ohh.de (Tel. 030/8102-1100)

Stiftung Oskar-Helene-Heim (OHH)
Zweck der Stiftung Oskar-Helene-Heim ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung 

auf dem Gebiet der Medizin, insbesondere der Orthopädie, der Lungenheilkunde, Gastro-

enterologie und Viszeralchirurgie sowie der Orthopädietechnik. In Erfüllung des Stif-
tungszwecks unterstützt die Stiftung Forschungsprojekte oder sonstige ge-
meinnützige gesundheitsfördernde Vorhaben, verleiht Stipendien und ver-
gibt jährlich den Oskar-Medizinpreis und die Helene-Medaille. Die Stiftung ist 

Mitgesellschafter der HELIOS Klinikum Emil von Behring GmbH im Berliner Südwesten. Seit 

2004 besteht hier mit der HELIOS Kliniken GmbH durch die Eingliederung der damaligen 

Zentralklinik Emil von Behring eine strategische Partnerschaft. 

Gegründet wurde die Stiftung 1966. Bis zum Jahr 2000 war sie Träger des renommier-

ten orthopädischen Krankenhauses Oskar-Helene-Heim, von 2000 bis 2004 der Zentral-

klinik Emil von Behring. Die Wurzeln der Stiftung reichen zurück ins Jahr 1905, als der In-

dustrielle Oskar Pintsch gemeinsam mit seiner Ehefrau Helene Pintsch und mit Dr. Konrad 

Biesalski einen Verein gründete, dessen Ziel die Heilung, Ausbildung und Überwachung 

junger Menschen mit gesundheitlichem Handicap war.

Quelle: OHH; weitere Infos zur Stiftung: www.stiftung-ohh.de
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